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@ Luftverteiler-Unterlage flir eine Sprudel-Badeeinrichtung.

@) Bei einer Luftverteiler-Unterlage (1) ist die zur
Riickenunterstiitzung der in einer Badewanne (11)
liegenden Person dienende Rickenauflage (4) zwar
einer Riicken-Sprudeleinrichtung (10) zugeordnet, jo-
doch nicht unmittelbar Uber LuftVerteilerkandle an
die Luftversorgung angeschiossen, sondern lediglich
von Luft untersplibar, die durch RichitSfinungen in
den ihr zugewandten Enden der Uber ihre Linge mit
Austrittsdffnungen versehenen Verteilerkangle (15)
des fUr den unteren K&rperbereich vorgesehen
Basis-Auflageteiles (3) austritt. Innerhaib der Ruk-
kauflage (4) wird die Luft durch eine Leiteinrichtung
(22) gleichmiBig verteilt und zur Rickenanlagefld-
che austreten gelassen. Dadurch sind alle dem Luft-
austritt dienenden Offnungen etwa dem gleichen hy-
drostatischen Druck ausgesetzt. Des weiteren ist zur
<Sprudelsteue rung ein Betdtigungspedal (32) am Fu-
Bende (B) der Unterlage (1) vorgesehen, so daf die
liegende Person durch FuBdruck und somit ohne
IWjegliche sonstige Lagednderung alle gewlinschten
Einstellungen vornehmen kann.
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Lufiverteiler-Unterlage fiir eine Sprudel-Badeeinrichtung

Die Erfindung betrifft eine Luftverteiler-Unterla-
ge fir eine Sprudel-Badesinrichtung, die zur Erzie-
lung glinstiger Wirkungen erfindungsgeméB einen
beispielsweise matten- oder rostéhnlichen Tragk&r-
per oder eine Zhnliche Behandlungseinheit fir die
Anordnung unmittelbar benachbart oder am K&rper
bzw. einem zu behandelnden K&rperteil einer Per-
son aufweist. ]

Der Tragkérper ist ferner vorteilhaft mit einem
Basis-Auflageteil versehen, weicher flr die etwa
horizontale Anordnung und daher beispielsweise
als Unterlage flir den sich etwa an die Lendenwir-
bel bis zu den Fiifen ersireckenden Kdrperbereich
der in einer Badewanne liegenden Person be-
stimmt ist. Ferner ist dem Tragk&rper ein eher
aufrecht bzw. geneigt anzuordnender Auflageteil
zugeordnet, der sich im Ge brauchsfalle beispiels-
weise in Langsrichtung an den Basis-Auflageteil
anschlieft und flir eine sich entsprechend in H&-

henrichtung erstreckende Kdrperpartie, beispiels-.

weise als Ruckenauflage flir den Riicken der auf
dem Basis-Auflageteil lisgenden Person bestimmt
ist. Dem TragkSrper sind ferner vorteilhaft Luft-
-Austritts6ffnungen in einer Verteilung und mit einer
Weite so zugeordnet, daB je Fldcheneinheit des
TragkGrpers ein spezifischer Austrittsquerschnitt
als Summe aller Einzelquerschnitte der Austrittséff-
nungen dieser Flicheneinheit bestimmt ist. Die
durch die Austrittsdffnungen ausstrémende Lutt er-
zeugt im Badewasser Luftblasen, die beim Auftref-
fen auf die Haut der Person sine mehr oder minder
starke Massagewirkung erzeugen.

Ist die Luftverteilermatte ohne Rickenauflage
ausgebildet, also zum Beispiel nur etwa so lang
wie der Boden der Badewanne, so liegt der Riicken
der Person unmittelbar an der Rickenwand der
Badewanne an und die von der Luftverteilermatte
ausgehenden, nach oben sprudsinden Luftblasen
beeinflussen nur den unteren K&rperbersich der
Person. Es sind auch Luftverteilermatten bekannt,
die ldnger als der Badewannenboden sind und
daher eine an der Rickenwand der Badewanne
anliegende, vom Basis-Auflageteil ansteigende
Ruckenauflage bilden kdnnen, wobei die Luft-Aus-
tritts6ffnungen Uber die gesamte Linge der Luit-
verteilermatte verteilt, also auch im Bereich der
Ruckenauflage mit etwa gleichem speazifischen
Austrittsquerschnitt wie im Bereich des Basis-Aufla-
geteiles vorgesehen sind. Da der hydrostatische
~ Druck des Badewassers in zunehmender HShe der
Rickenauflage abnimmt, neigt die mit allen Aus-
tritts&ffnungen kommunizierende Druckluft dazu, in
den h&heren Bereichen der Riickenauflage wesent-
lich stirker auszustrdmen als in den tieferen Berei-
chen bzw. als im Bereich des Basis-Auflageteiles,
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so daB sich ein sehr ungleichméBiger Luftaustritt
ergibt. Insbesondere bei niedrigerer Lufi-FOrderlei-
stung, die fUr bestimmte Anwendungen erwiinscht
ist, kann es sogar vorkommen, da im Bereich des
Basis-Auflageteiles Uberhaupt keine Luft austritt,
wihrend die gesamte Fdrderluft auf den Ricken-
bereich konzentriert ist.

Der Erfindung liegt des weiteren die Aufgabe
zugrunde, Nachteile der bekannten Ausbildungen
zu vermeiden und insbesonders eine Luftverteiler-
Unterlage der genannten Art so auszubilden, daB
auch dann, wenn eine beispielsweise intensive
Rickenbesprudelung vorgesehen ist, ausreichend
Luft in den tieferen Bereichen der Unterlage, insbe-
sondere im Bersich des Basis-Auflageteiles austritt.

Zur L&sung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
m&A vorgesehen, daB der Luftaustritt aus der RUk-
kenauflage vom Luftaustritt aus dem Basis-Auflage-
teil mindestens teilweise abgekoppeit ist. Diese Ab-
kopplung kann hydrostatischer und/oder hydrody-
namischer Art sein. So kann vorgesehen sein, daf
eine Besprudelungseinrichtung fUr den Ricken
rdumlich im wesentlichen nur bzw. hauptsédchlich
dem Basis-Auflageteil zugeordnet ist. So kann der
grofte Teil der Summe der Austritisquerschnitte
der Austrittsdffnungen flir die RUckensprudslein-
richtung unterhalb der Halfte der HShe bzw. Lénge
des Rickens oder der Rickenauflage bzw. etwa in
H&he des Basis-Auflageteiles liegen. Dadurch kén-
nen auch die Austrittsdffnungen der Rlckenspru-
deleinrichtung unter etwa gleichem hydrostati-
schem Druck stehen bzw. in etwa gleicher HShe
wie die dem unteren K&rperbersich zugeordneten
Austrittsdfinungen liegen, was zu einem wesentlich
gleichméBigeren Luftaustritt auch in tiefer unter
Wasser liegenden Bereichen der Luftverteilermatte
fUhrt. Es ist zwar denkbar, auch unmittelbar im
Bereich der Riickenauflage Luft-Austrittsdffnungen
vorzusehen, wobei diese dann aber zweckmiBig
drosseinde Querschnitte derart haben, daB sie je
Fldcheneinheit der Rickenauflage sinen wesentlich
kieineren spezifischen Aus frittsquerschnitt als im
Bereich des Basis-Auflageteiles aufweisen oder
dieser spezifische Austrittsquerschnitt mit zuneh-
mender Entfernung vomn Basis-Auflageteil und da-
mit mit abnehmendem hydrostatischem Gegen-
druck ebenfalls abnimmt. Es kann auch ein Druck-
minderer in der Luftzuleitung fiir die Offnungen der
Rickenauflage vorgesehen sein. Besonders zweck-
mégig ist es, wenn der spezifische Austrittsquer-
schnitt wenigstens im gr&Bten Bereich der Riicken-
auflage gleich Nuli ist, also im Bereich der Rlicken-
auflage gar keine Austritis6ffnungen vorgesehen
sind. In diesem Fail dient die Rlckenauflage, so-
fern sie verwendst wird, lediglich zur Abstandhal-
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tung des Riickens der Person gegeniiber der Rik-
kenwand der Badewanne und ggf. als LeitkGrper
zur Verteilung der.vom Basis-Auflageteil in Rich-
tung zum Riicken bzw. zur Riickenwand der Bade-
wanne strdmenden und ggf. entlang von Hohirdu-
men zwischen dieser Riickenwand und dem Riik-
ken der Person nach oben gelsitsten Luftblasen.
Selbst wenn die Riickenauflage nicht verwendet
wird, kann die fiir die Riickenbesprudelung be-
stimmte und aus dem am Badewannenboden lie-
genden Basis-Auflageteil strémende Luft noch sol-
che Partien des Riickens der Person erreicht, die
nicht dicht an der Rickenwand der Badewanne
anliegen. Die Unterlage kann somit auch als Spru-
dslrost ohne ihr zugeordnete bzw. gesondert in die
Badewanne einlegbare Rickenauflage angewendet
und zum Verkauf angeboten werden.

Insofern ist erfindungsgemis fiir den Rlcken
der Person bzw. flir die Rilickenauflage eine von
iber den Umfang geschlossenen Kandlen unab-
hingige Luftunterspiilung, insbesondere aus dem
Auflage-Basisteil vorgesehen. Die Rlckenauflage
hat dabei zweckmiBig zum Basisteil offene, jedoch
nicht an dessen Uber den Umfang geschlossene
Luftkansle dicht angeschiossene bzw. kontinuierlich
in diese Ubergehende Leiteinrichtungen, die mit
Durchtritten zur Oberseite bzw. Rickenanlagefl3-
che der Riickenauflage und ggf. zur Rlckenwand
der Badewanne versehen sind, so daB sie im we-
sentlichen nur schliitzartig beiderseits seitlich unmit-
telbar von der Rickenauflage begrenzt sein miis-
sen, wihrend sie an den zur Ebene der Riickenauf-
lage parallelen Seiten von der Riickenwand der
Badewanne und vom Riicken der Person begrenzt
werden kdnnen.

Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
Erfindungsgegenstandes besteht darin, daB zur
Rickenbesprudelung  Luftaustritts-Richtdffnungen
vorgesehen sind, die im wesentlichen nur im Be-
reich des dem Riicken zugehdrigen Endes des
Basis-Auflageteiles vorgesehen und im wesentli-
chen von dessen anderem Ende weggerichtet sind.
Diese Richtéffnungen k&nnen ausschlieBlich am
Basis-Auflageteil bzw. im wesentlichen nur im Be-
reich der dem Basis-Auflageteil zugewandten Seite
der Riickenauflage vorgesehen sein. Die Richt&ff-
nungen kdnnen disenartig etwa parallel zur Ebene
des Basis-Auflageteiles bzw. parallel zu dessen
Lingsrichtung ausgerichtet sein, so daf die aus
ihnen austretende Luft gegen die gegeniberlie-
gend geneigt stehende Rickenwand der Badewan-
ne gerichtet ist und die so entstehende Strdmung
an dieser nach oben reflektiert werden kann. Un-
mittelbar oberhalb der RichtSffnungen kann dabei
eine Leiteinrichtung nach Art siner durch den Basi-
steil und/oder die Rickenauflage gebildeten Ab-
schirmung vorgesehen sein, weliche einen direkien
Durchtriit der Luft im Bereich der Abwinklung zwi-
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-

schen dem Basisteil und der Riickenauflage wenig-
stens teilweise verhindert.

Die Luft-Austrittséfinungen des Basisteiles wer-
den zweckmifig durch Luft-Verteilerkandle ver-
sorgt, die sich beispielsweise vom FuBende der
Luftverteilormatte in deren L&ngsrichtung erstrek-
ken, aber auch durch fldchige Kammern im Basi-
steil bzw. durch dessen Ausbildung ais Mehrkam-
merprofil gebildet sein kdnnen. ZweckmaBig sind
die Austritts6ffnungen unmittelbar durch Durchbri-
che in den Wandungen dieser anson sten lber den
Umfang und Uber ihre Linge geschiossenen Ver-
teilerkandle gebildet. Solche Verteilerkandle sind
im Bereich bzw. an der Ruckenaufiage erfindungs-
gemiB zweckmiBig nicht vorgesehen, sondern ggf.
durch die genannten Leiteinrichtungen ersetzt, ob-
gleich auch Verteilerkanéle im Bereich der Riicken-
aufiage denkbar sind. In jedem Fall ist es vorteil-
haft, wenn der Rickenauflageteil zumindest an sei-
ner dem Riicken der Person zugekehrten Oberseite
offene Bezirke, Kandle o.dgl. bildet, die vorzugs-
weise mindestens in Langsrichtung der Rickenaui-
lage liegen, so daB die Luft auBer gegen den
Rucken auch nach oben zum Nacken bzw. Kopf
der Person strémen kann. Solche Kanile, die auch
in Querrichtung der Rickenauflage vorgesehen
sein und die Lingskandle verbinden kdnnen, sind
zweckmBig hinsichtlich der Strdmung an die
Richtdffnungen bzw. an das diese aufweisende
Ende des jeweils zugehdrigen Verteilerkanales des
Basisteiles angeschlossen, wobei sie mit den
Richtsffnungen fluchten kdnnen, so daf die aus
den Richtdffnungen austretende Luft beispielsweise
tiber eine kurze Strecke ohne Beeinflussung durch
seitliche Leitglieder frei durch das Wasser und
dann in die Kanéle der Rlckenauflage sirdmt.

Besonders vorteithaft ist es, wenn die Riicken-
auflage nach Art eines Rostes bzw. eines relativ
dicken, aber iber seine Dicke durchldssigen Gitter-
oder Maschenwerkes ausgebildet ist, so daB sie
iber den gr8Bten Teil ihrer Fldche quer zu ihrer
Ebene gleichmdBig von Lufi-DurchtrittsSffnungen
durchsetzt ist, durch weiche die die Rlckenauflage
unterspiilende Luft zum Ricken der Person hin-
durchireten kann.

Um die Luftverteiler-Unterlage in einfacher
Weise flir sehr unterschiedliche Anwendungen um-
riisten zu kdnnen, ist die Rlickenauflage von dem
Basis-Auflageteil entfernbar, wobei es denkbar ist,
eine |8sbare Verbindung vorzunehmen. Die Rik-
kenauflage kann aber auch ohne direkte Befesti-
gung an oder in Verbindung mit dem Basis-Aufla-
geteil vorgesehen und lediglich durch unmittelbare
Haftverbindung mit der Rickenwand der Badewan-
ne lagegesichert werden. Des weiteren kann sie
lediglich durch Ansetzen bzw. Auflegen ihres zuge-
h&rigen Endes an bzw. auf den Basis-Auflageteil
ausgerichtet und lagegesichert werden. Die Rik-
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kenauflage 148t sich dadurch entfernen und anset-
zen, ohne daB der Basis-Auflagetsil gehalten, aus
dem Wasser genommen oder sonstwie gehandhabt
werden mus.

Weist die Riickenauflage eine Nacken-
und/oder Kopfstlitze auf, die vorzugsweise nach Art
eines gepolsterten Kissens druckelastisch ausgebil-
det ist, so kann dieses ebenfalls an die Luftflihrung
der Riickenbesprudslung beispielswsise Uber die
Luftuntersplilung bzw. die Leiteinrichtungen der
Rlckenauflage angeschlossen und daher zum Nak-
ken bzw. Kopf hin von Luftblasen durchstrémt sein.

Eine wiederum andere Art der Anwendung der
Luftverteiler-Unterlage wird mdglich, wenn die Ein-
richiung zur Rickenbesprudelung unabhingig von
der Einrichtung zur Ubrigen K&rperbesprudelung
abschaitbar bzw. zuschaltbar oder alleine anschalt-
bar ist. In diesem Fall gehen zweckmi#Big die
Richtdffnungen von mindestens einem gesonder-
ten, mit einem Ventil verschliebaren Verteilerkanal
aus..

Insbesondere  bei der beschriebenen
Luftverteiler-Unterlage, aber auch bei anderen Aus-
bildungen ergibt sich sine besonders vorteilhafte
Anordnung, wenn der Tragk&rper der Behandlungs-
einheit mit mindestens einem Betédtigungspedal zur
Verdnderung wenigstens siner Kenngrdfe der Be-
sprudelung, beispielsweise der Lufimenge, des
Luftdruckes, der Luftverteilung o.dgl. versehen ist.
Dieses Betitigungspedal kann in einfacher Weise
unmittelbar am Drehschieber eines Steuerventiles
angeordnet sein und praktisch eine FufBabstlitzung
fir einen oder beide Flife der liegenden Person
bilden.

Um eventuell in die Luftverteiler-Unterlage bzw.
die Verteilerkandle eingesickertes Wasser wieder
auf einfache Weise entfernen zu k&nnen, ist eine
verschiieBbare Ablaufdffnung flir Restwasser vorge-
sehen, die vorzugsweise. in einer von den Ubrigen
Steuerstellungen abweichenden Stellung des Steu-
erventiles gedffnet ist, so daB es keines gesonder-
ten Verschlusses der Ablauitffnung bedarf.

Diese und weitere Merkmale von bevorzugten
Weiterbildungen der Erfindung gehen auBer aus

“den Ansprichen auch aus der Beschreibung und
den Zeichnungen hervor, wobei die einzelnen
Merkmale jeweils fiir sich allein oder zu mehreren
in Form von Unterkombinationen bei einer Ausflih-
rungsform der Erfindung und auf anderen Gebieten
verwirklicht sein und vorteilhafte sowie flr sich
schutzfdhige Ausflihrungen darstellen k&nnen, flr
die hier Schutz beansprucht wird. Ausfiihrungsbei-
spiele der Erfindung sind in den Zeichnungen dar-
gestelit und werden im folgenden nidher erldutert.
In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemiBe Luftverteiler-
Unterlage in Seitenansicht in ihrer Anordnung in
einer Badewanne und in vereinfachter Darsteliung;
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Fig. 2 die Luftverteiler-Matte gem&3B Fig. 1 in
Draufsicht und ausgestrecktem Zustand;

Fig. 3 einen Ausschniit der Fig. 1 in vergré-
Berter Ansicht von rechts;

Fig. 4 eine weiters Ausflhrungsform in einer
Darstellung entsprechend Fig. 2.

Die Luftverteiler-Unterlage 1 geméB den Fig. 1
bis 3 besteht im wesentlichen aus einem ein- oder
mehrteiligen Tragkdrper 2, der aus einem ein- oder
mehrgliedrigen Basis-Auflageteil 3 und einer Rik-
kenauflage 4 zusammengesetzt sein kann. Die
Riickenauflage 4 ist entweder ohne direkte Verbin-
dung, ggf. berlihrungsfrei Uber eine Abstandslicke
oder Uber eine Verbindungskupplung 5 an den
Auflageteil 3 angesetzt und kann gisiche, der In-
nenbreite einer Badewanne entsprechende Breite
wie der Auflagetsil 3 haben. Die Verbindungskupp-
lung 5 kann mindestens ein Gelenk mit parallel zur
Ebene der Unterlage 1 und rechtwinklig zu ihrer
Langsrichtung liegender Gelenkachse aufweisen
bzw. bilden, so daB die Ruckenauflage 4 aus der
zum Auflageteil 3 ebenenparallelen Lage um we-
nigstens anndhernd 90°, insbesondere 180° so
geschwenkt werden kann, daB sie in ihrer Endlage
auf der Oberseite des Auflageteiles 3 liegt.

Die Unterlage 1 bzw. der Auflageteil 3 bildet an
dem vom Kopfende abgekehrten Ende ein Fufen-
de 6 und davon abgekehrt am Auflagetsil 3 eine im
wesentlichen rechtwinklig zur Matten-L&ngsrichtung
liegende Stirnseite 7, welcher bei angesetzter Rik-
kenauflage 4 deren enisprechende Kante 8 mit
Abstand oder im wesentlichen abstandsifrei gegen-
Uberliegt.

Die Unterlage 1 ist so ausgebildet, daB sie flir
den Kd&rper der auf ihr liegenden Person eine
Kdrper-Sprudeleinrichtung 9 im Bereich des Auf-
lagenteiles 3 und fUr den Ricken dieser Person
eine Riicken-Sprudelsinrichtung 10 im Bereich der
Riickenauflage 4 bildet. Die beiden Sprudeleinrich-
tungen 9, 10 kdnnen so ausgebildet sein, daB sie
zwangsldufig nur gemeinsam oder aber auch unab-
héngig voneinander sinzeln betrieben werden kén-
nen. Flr den Betrieb der Sprudeleinrich tungen
wird die Unterlage 1 zweckméBig so in eine was-
sergeflilite Badewanne 11 gelegt, dag der Auflage-
teil 3 auf dem Wannenboden 12 liegt und sich
anndhernd liber dessen gesamte Linge erstrecki,
wihrend die Rickenauflage 4 im Winkel dazu
schrdg nach oben geneigt an der entsprechend
geneigten Rickenwand 13 der Badewanne 11 an-
liegt. Im Bereich des FuBendes 6 weist die Unterla-
ge 1 einen zweckmifig etwa in der Mitte ihrer
Breite liegenden, nach oben vorstehenden, zentra-
len Lufteingangs-AnschiuBstutzen 14 auf, an wel-
chen ein in Fig. 1 strichpunktiert angedeuteter
Druckluft-Schlauch durch Aufstecken [8sbar ange-
schlossen werden kann. Uber diesen Schiauch wird
die Unterlage 1 vom Gebldse sines aufierhalb und
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beispielsweise neben der Badewanne 11 auf dem
FuBboden stehenden Grundgerdtes mit Druckluft
versorgt.

Der Auflageteil 3 ist im wesentlichen aus meh-
reren, beispielsweise flinf im wesentlichen bzw.
hinsichtlich ihres Querschnittes gleichen Luft-Ver-
teilerkanglen 15, 16, 17 und parallei zu sowie zwi-
schen diesen und an den Lingsseiten des Auflage-
teiles 3 liegenden, vorzugsweise stab- bzw. ldngs-
profilférmigen Tragelementen 18, 19 zusammeng-
setzt, obwohi es denkbar ist, den Auflageteil 3 auch
Uber den gréBten Teil seiner Linge bzw. Uber
seine gesamte Breite im wesentlichen nur durch
Verteilerkandle und ggf. diese verbindende Dist-
anzstiicke gitterrostartig zu bilden. Die zwischen
den Verteilerkandlen 15, 18, 17 liegenden Tragele-
mente 18 k&nnen alle gleich ausgebildet sein, was
auch fiir die seitlich duBersten Tragelemente 19
gilt, die gem&B Fig. 2 jedoch eine von den Tragele-
menten 18 abweichende, schmalere Form haben.
Samtliche Verteilerkandle 15, 16, 17, die im Quer-
schnitt Uber ihre gesamie Linge als im wesentli-
chen geschlossene, rohrférmige Profile mit bei-
spielsweise etwa halbkreisfGrmigem Querschnitt
und obenliegender Flachseite ausgebildet sind,
sind Uber einen im FuBende 6 liegenden bzw.
durch dieses gebildeten Querkanal mit ihren zuge-
hdrigen Enden gemein sam an den Anschlufistut-
zen 14 angeschlossen und reichen anndhernd Uber
die gesamte Linge des Auflageteiles 3, jedoch
nicht bis in die Rlickenauflage 4, gegeniber deren
Kante 8 die zugeh&rigen Enden der Verteilerkanéle
15, 18, 17 mit geringem Abstand derart zuriickste-
hen kdnnen, daB sie Uber die Stirnkante 7 des
Auflageteiles 3 geringfligig vorstehen.

Die dem Kopfende der Unterlage 1 zugeh&ri-
gen, zweckmipRig in einer gemeinsamen, zur Mat-
tenebene etwa rechiwinkligen Ebene liegenden En-
den der Verteilerkandle 15, 16, 17 sind mit End-
wandungen verschiossen, die zum Beispiel durch
kappenf&rmige, in diese Enden singesetzte Disen-
képfe gebildet sein kdnnen und in denen jewsils
nach Art von Disenéffnungen mindestens eine
Richtéffnung 20, insbesondere eine Mehr- bzw.
Vielzahl von paraliel zueinander oder unterschied-
lich gerichteten Richtéffnungen 20 in Form von
Durchgangsidchern vorgesehen ist. Die Richtach-
sen der Richt6ffnungen 20 jedes Verteilerkanales
15, 16, 17 kdnnen sowoh! innerhalb der Ebene des
Auflageteiles 3, also seitlich schrig nach auBen
oder innen wie auch quer zur Ebene des Auflage-
teiles 3, also nach oben oder unten geneigt unter-
schiedlich so ausgerichtet sein, daB in Richtung zur
Riickenauflage 4 die jewsiis gewlinschte Luftvertei-
lung und Wassersirdmung erzielt wird. Die Richt-
Bfinungen 20 geh&ren insofern zur Riicken-Spru-
deleinrichtung 10.

Aus den Richt6ffnungen 20 austretende Luft
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durchstrdmt die Liicke zwischen Auflageteil 3 und
Riickenauflage 4 und gelangt dann wenigstens zum
gréften Teil unter die Rlckenauflage 4, also zwi-
schen deren Oberseite und die Riickenwand 13 der
Badewanne 11, wo sie durch eine geeignete Leit-
einrichtung 22 so gefiihrt und verteilt wird, daB sie
in geeigneter, beispielsweise annéhernd gleichma-
Biger Verteilung aus der Oberseite der Riickenauf-
lage 4 und damit gegen den Riicken der Person
austritt. Im dargesteliten AusfUhrungsbeispiel ist die
Riickenauflage 4 beispielsweise einteilig rost- bzw.
gitterartig derart ausgebildet, daB sie anndhernd
{ber ihre gesamie Lénge reichende, dicht neben-
einander liegende Lingskandle 23 in Form von
schlitzf6rmigen Durchbriichen aufweist, die durch
dazwischen liegende Profilstege voneinander ge-
trennt sind, wobei diese Profilstege in dufere Quer-
zargen Ubergehen, die nach Art eines Umfangsrah-
mens mit seitlich duBeren Profilstegen verbunden
sind. Die, zum Beispiel im Querschnitt U-férmigen
und zur Unterseite der Riickenauflage 4 gerichtete
Profilschenkel aufweisenden Profilstege bilden an
ihren Unterseiten ebenfalls Langskandle 24, die
jedoch nach oben abgedeckt sind, aber seitliche
Austrittsdffnungen zu den LZngskandlen 23 bei-
spielsweise dadurch bilden kdnnen, daB ihre Profil-
schenkel eine geringere, nicht bis zur Riickenwand
13 reichende Schenkelhthe als die Profilschenkel -
der seitlich AuBersten Profilstege haben oder daB
inre Profilschenkel mit Durchbriichen versehen
sind.

Des weiteren kGnnen die den Richtdfinungen
20 zugekehrten Enden der Léngskandle 23, 24
verbreitert oder verengt sein und dadurch kann
beeinfluft werden, wie die aus den Richtdffnungen
20 austretende Luft auf die einzelnen Langskanile
verteilt wird. Die insofern an die Enden der Vertei-
lerkanile 15, 16, 17 indirekt angeschiossenen, lber
ihre Linge teilweise zur Oberseite und teilweise
zur Unterseite der Riickenauflage 4 offenen Lings-
kanile 23, 24 k&nnen beispielsweise dadurch ohne
direkte mechanische Verbindung in StrémungsLei-
tungsverbindung mit dem jeweils zugehdrigen Ver-
teilerkanal 15, 16, 17 stehen, daB sie mit diesem im
wesentlichen fluchten. Im dargesteliten Ausfih-
rungsbeispiel fluchten insbesondere die an der
Ober- und Unterseite der Riickenauflage 4 offenen
Lingskandle 23 mit den Verteilerkandlen 15, 16,
17, obwohi es auch denkbar ist, einzelne oder alle
Lingska ndle 24 mit den Verteilerkandlen 15, 16,
17 fluchtend vorzusehen. Die durch die Langskani-
le 23 gebildeten Durchtritte flr die Luftblasen sind
in Fig. 2 mit 25 bezeichnet.

Die Riickenauflage 4 kann mit Sicherungsglie-
dern 26, beispielsweise an ihrer Unterseite liegen-
den Saugndpfen unmittelbar gegeniiber der Bade-
wanne 11 bzw. deren Riickenwand 13 leicht i5sbar
so lagegesichert werden, daf die duBeren Profil-
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schenkel ihrer seitlich Zuferen Profilstege ebenso
wie der HuBere Profilschenkel der oberen Querzar-
ge anndhernd strémungsdicht an die Rlckenwand
13 anschliefen, so daB die durch die offene Kante
8 eintretende Luft im wesentlichen nur durch die
Durchtritte 25 und somit aus der von der Rickseite
30 abgekehrten Rickenanlagefliche 28 der Rik-
kenauflage 4 zum Ricken der darauf liegenden
Person austreten kann.

Die an der Oberseite des Auflageteiles 3 lie-
gende Auflagefliche 27 ist im wesentlichen nur
durch die Tragelemente 18, 19 gebildet, gegeniiber
deren etwa in einer gemeinsamen Ebene liegenden
Oberseiten die Oberseiten der Verisilerkandle 15,
16, 17 nach unten um ein geringes Maf bzw. um
einen Teil der Dicke der Tragelemenie 18, 19 zu-
rlickversetzt sind, so daB sie mit der auf dem
Auflageteil 3 liegenden Person prakiisch nicht in
Berlihrung kommen. In dieser Oberseite weist jeder
Verteilerkanal 15, 16, 17 Uber seine Lidnge verteilte,
bohrungsartige Luft-Austrittséffnungen 21 auf, wo-
bei jeder Verteilerkanal in etwa gleicher Vertsilung
mit solchen Austrittséffnungen wenigstens (ber ei-
nen Teil seiner LAnge versehen ist. Die Austrittsdff-
nungen 21 sind so angeordnet, daf sie im Bereich
zwischen den Beinen der liegenden Person wegge-
lassen sind, woflir im dargesteliten Ausflhrungsbei-
spiel der mittlere Verteilerkanal 17 einen an das
FuBende 6 anschlieBenden LAngsabschnitt auf-
weist, der von Austritts&ff nungen frei ist, wéhrend
die duBersten Verteilerkandle 15 Uber ihre gesamte
Lange mit Austrittsdffnungen 21 versehen sind.

Beim Beirieb der Luftverteiler-Unterlage 1
stromt Druckiuft in den Querkanal am FuBende 6,
von dort in alle Verteilerkandle 15, 16, 17 und dann
tritt diese Druckluft aus jedem Verteilerkanal 15,
16, 17 gleichzeitig sowohl aus den Richtdffnungen
20 in Richtung zur Rilckenauflage 4 als auch aus
den Austrittsdffnungen 21 nach oben aus. Wenig-
stens ein Teil der Austrittséffnungen des Auflage-
teiles 3 kdnnte auch seitlich an den Verteilerkani-
len vorgesehen sein, so daB die austretende Luft
die dann luftdurchidssig ausgsebildeten Tragele-
mente nach oben durchstrémt. Die Unterseite 28
des Auflageteiles 3 ist im dargestellten Ausflh-
rungsbeispiel durch die Verteilerkandle 15, 16, 17
gebildet, so daB sich eine gut definierte Auflage
des Auflageteiles 3 auf dem Wannenboden 12 er-
gibt.

Zur Steuerung der in die Unterlage 1 einstrd-
menden Luftmenge und ggf. auch flr deren wahi-
weise Verteilung auf einzelne oder mehrere Vertei-
lerkandle 15, 16, 17 ist ein fuBbetétigbares Steuer-
ventil 31 vorgesehen, das zweckméBig baulich mit
dem AnschiuBstutzen 14 zum Beispiel dadurch ver-
gint ist, daB sein bewegbarer Ventilteil in Form
eines Drehschiebers 34 an bzw. auf dem AnschluB-
stutzen 14 um eine zur Ebene des Auflageteiles 3
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rechtwinklige Achse drehbar gelagert ist. Dieser
bewegbare Ventilieil, der mit dem feststehenden,
beispielsweise durch den AnschiuBstuizen 14 gebil-
deten Ventilteil zum Querkanal offene und im
DurchlaBquerschnitt ver&nderbare Ventildfinungen
bildet, ist mit einem Betitigungspedal 32 zu betéti-
gen, das zweckmaBig ohne bewegliche Zwischen-
glieder unmittelbar am Drehschieber 34 mecha-
nisch starr befestigt und durch zwei anndhernd
miteinander fluchtende und entgegengesstzt von
der Aufienseite des Drehschiebers 34 seitlich ab-
stehende Pedalfligel 33 gebildet ist. An diesen
Pedalifligeln 33 kann sich die auf der Unterlage 1
liegende Person mit ihren FliBen einerseits gegen
Abrutschen in der Badewanne abstliizen und ande-
rerseits kann durch Drlicken mit dem FuB gegen
den einen oder den anderen Pedalflligel 33 das
Steuerventil 31 in einfacher Weise jederzeit betitigt
werden, ohne daB die Person ihre ausgestreckie
Lage in der Badewanne dndern miBte.

Die Unterlage 1 bzw. der Auflageteil 3 weist
des weiteren eine vorteilhafterwsise im Bereich des
FuBendes 6 an der Unterseite vorgesehene Ablauf-
Gffnung 35 auf, die bevorzugt mit dem Steuerventil
31 verschlieBbar bzw. zu &ffnen ist. Die Anordnung
kann dabei so vorgesehen sein, daB die Ablauf&fi-
nung 35 flir eventuell in die Unterlage 1 eingedrun-
genes Wasser bei aflen der Luftregulierung dienen-
den Steuerstellungen des Steuerventiles 31 ge-
schiossen und sine Uber diese Stellungen hinaus-
gehende weitere, beispielsweise gegeniiber der
Lage nach Fig. 2 um 180  verdrehte Stellung
vorgesehen ist, in weicher die Ablauifinung 35
gedfinet ist.

Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist auch
der Auflageteil 3 in Ldngsrichtung mehrfach geglie-
dert so ausgebildet, daB seine Mattenglieder 36, 37
etwa gleiche Langsersireckung wie die Riickenauf-
lage 4 haben. Die ausschlieBlich drei oder mehr
Mattenglieder 36, 37 des Auflageteiles 3 sind ge-
geneinander aus der eben ausgebreiteten Lage je-
weils mindestens um 90" oder sogar um anni-
hernd 180° schwenkbar, so daB der Auflageteil 3
zur Aufbewahrung in sine U-Form gebracht werden
kann und dabei zwischen den U-Schenkeln sinen
Raum flir weitere Teile der Sprudel-Badesinrich-
tung begrenzt. Benachbarte Maitenglieder 36, 37
sind Uber Gelenkzonen 38 miteinander verbunden,
deren Gelenkachsen rechtwinklig zur LAngsrichtung
der Unteriage 1 und etwa in der Ebene des Aufia-
geteiles 3 liegen. Bei entsprechend flexibler Ausbil-
dung der Verteiler kandle 15, 16, 17 oder von
deren zwischen den benachbarten Mattengliedern
36, 37 liegenden Abschnitten, kdnnen die Vertei-
lerkandle 15, 16, 17 unmittelbar die zugehdrigen
Gelenke zwischen den ansonsten auf Licke zuein-
ander liegenden Mattengliedern 36, 37 bilden.

Bei der AusflUhrungsform nach Fig. 4 ist dem-

-
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gegeniiber der Auflagetsil 3a im wesentlichen aus
{iber seine Linge durchgehenden einteiligen Ele-
menten bzw. als nicht faltbarer Rost ausgebildet,
der jedoch so flexibel sein kann, daB er aufgerollt
werden kann.

Gemip Fig. 4 sind fUr die Lufi-Austritts&ffnun-
gen 21a und die Richtdffnungen 20a gesonderte
Verteilerkandle 15a, 16a und 17a vorgesehen, so
dag die Luftversorgung fir die Richtéffnungen 20a
einerseits und flir die AustrittsGffnungen 21a ande-
rerseits unabhingig an- und abgestellt werden
kann. Der zentrale Verteilerkanal 17a ist ausschlieB-
lich flr die RichtSffnungen 20a vorgesehen und
geht hierflir am Kopfende des Aufiageteiles 3a in
einen wenigstens Uber einen Teil der Linge der
Stirnseite 7a reichenden Querkanal Uber, welcher
mit den gleichm&Big oder ungleichmigig verteilten
Richtéfinungen 20a versehen ist. Die bzw. alle bei-
derseits benachbart zum Verteilerkanal 17a liegen-
den Verteilerkandle 15a, 16a dagegen weisen die
Austrittsdffnungen 21 auf. Mit dem Steuerventil
31a, das an einem von den Tragelementen 18a,
19a gesonderten Querkanal 6a vorgesehen ist,
kdnnen die Verteilerkandle 15a, 16a, 17a jewsils
gesondert oder gemeinsam mit dem Anschlufstut-
zen leitungsverbunden werden.

Wie Fig. 4 ferner zsigt, kann die Rlickenaufla-
ge 4a auch schmaler als der Aufiageteil 3a sein
und einen Verbindungsansaiz 5a aufweisen, mit
welchem sie lose auf das Kopfende des Auflagetsi-
les 3a derart aufgesetzt werden kann, daf der
Verbindungsansatz 5a die Richtdffnungen 20a nach
oben ab schirmt und somit die aus den Richt&ff-
nungen 20a ausstromende Luft unausweichlich un-
ter die Riickenauflage 4a gezwungen wird.

Die Riickenauflage 4a gemiB Fig. 4 weist ei-
nen mit einer Querzarge auch den Verbindungsan-
satz 5a bildenden AuBenrahmen 39 auf, dessen
Innenfeld mit einem praktisch in allen Richtungen
luftdurchldssigen Maschengitterwerk 40 versehen
ist. Das Maschengitterwerk 40 kann beispielsweise
ein an seiner Riickseite liegendes Traggitter und
von diesem zur Rlckenaniagefliche abstehende,
rasterartig Uber seine gesamte Fldche verteilt ab-
stehende, kopfstiftartige Anlagenoppen aufweisen,
zwischen welchen sich die in die Unterseite der
Riickenauflage 4a einstrdmende Luft sowohl in
Quer- als auch in Langsrichtung Uber die gesamte
Fldche verteilen und zur Rickenaniagefliche aus-
treten kann. Das Maschengitterwerk 40 ist insofern
ein dreidimensionales Gitterwerk mit einer Riicken-
anlageseite und einer Uber eine luftdurchidssige
Zwischenzone davon getrennten Stiitzseite.

Wie Fig. 4 des weiteren zeigt, kann auch eine,
insbesondere |&sbar an der Rlickenauflage 4a be-
fostigte Nacken- bzw. Kopfstlitze 41 vorgesehen
sein, die zweckm&Big in einen U-férmig begrenzten
Ausschnitt in der vom Auflageteil 3a abgekehrten
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Querzarge des Rahmens 39 singesetzt ist. Auch
die vorteilhaft durch ein Polsterkissen gebildete
Kopfstiitze 41 ist zweckmiBig indirekt an die Luft-
versorgung, insbesondere Uber die RichtGffnungen
20a so angeschlossen, daB sie von Luft durch-
strdmt wird und diese an ihrer Kopfanlagessite
verteilt austritt.

Anspriiche

1. Luftverteiler-Unterlage flir eine Sprudel-Ba-
deeinrichtung, dadurch gekennzeichnet, daB sie ei-
nen mattendhnlichen Tragkdrper (2) aufweist.

2. Unterlage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB dem Tragk&rper (2) im Anschiuf
an einen Basis-Auflageteil (3) flr den unteren K&r-
perbereich eine Rlckenauflage (4) zugeordnet und
der TragkGrper (2) mit Luft-Austrittséffnungen (21)
versehen ist und daB ein Luftaustriit aus der Rik-
kenauflage (4) von einem Luftaustritt aus dem Ba-
sisauflageteil (3) mindestens teilweise abgekoppelt
ist.

3. Unterlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB flir eine Rlckenauflage (4)
des Tragkdrpers (2) eine von allseitig geschlosse-
nen Kandlen unabhidngige, vorzugsweise offene
Luftuntersplilung, insbesondere aus einem Basis-
auflageteil (3), vorgesehen ist.

4. Unterlage nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzsichnet, das eine RUk-
kenauflage (4) des Tragkdrpers (2) im wesentlichen
frei von (iber ihre tragende Fliche verteilten Aus-
tritts6ffnungen ist und daB insbesondere aus-
schiieglich ein Basis-Auflageteil (3) des Tragktr-
pers (2) mit Uber seine Fliche verteilten Austritts-
6ffnungen (21) versehen ist und daB ferner vor-
zugsweise die Rlckenauflage (4) Leiteinrichtungen
(23, 24, 25) flir aus dem Basisauflageteil ins Was-
ser ausgetretens, unter die Oberseite (29) der Rik-
kenauflage (4) geflihrte Luft aufweist, wobei vor-
zugsweise die Rickenauflage (4), insbesondere
durch Abstandhaltung gegeniiber der Rlckenwand
(13) der Badewanns (11), in mehreren Richtungen
parallel zu ihrer Ebene, wenigstens etwa in Quer-
und/oder Langsrichiung, luftdurchldssig sowie nach
Art eines Gitterwerkes quer zu ihrer Ebene von
Luft-Durchtrittsffnungen (25) durchsetzt ist.

5. Unterlage nach einem der vorhergehenden
Ansprliche, dadurch gekennzeichnet, daB einem
Rickenauflageteil (4) des Tragkdrpers (2)
Luftaustritts-Richt6finungen (20) zugeordnst sind,
die im wesentlichen nur im Bereich der, einem
Basis-Auflageteil (3) des TragkSrpers (2) zuge-
wandten Seite liegen und insbesondere ausschlies-
lich am Basis-Auflageteil (3) vorgesehen sind, daf
ferner vorzugsweise die RichtSffnungen (20) etwa
parallel zum TragkSrper (2) und vorzugsweise an-
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ndhernd in dessen Léngsrichtung vom Fuflende (6)
des Basis-Auflageteiles (3) weggerichiet sind und
daB vorzugsweise Richtdffnungen (20) fur die Luit-
versorgung der Rickenauflage (4) im wesentlichen
zwischen der Unterseite (28) und der oberen Aufla-
geflache (27) des Basis-Auflageteils (3), insbeson-
dere an dessen der Rickenauflage (4) zugekshrten
Stirnseite (7) liegen.

6. Unterlage nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB eine Rik-
kenauflage (4) des Tragkdrpers (2) zumindest im
Bereich ihrer Rlckenanlagefldche (29) offene Be-
reiche, Kandle (23) o.dgl. bildet, die insbesondere
mindestens in Langsrichtung des Tragkdrpers (2)
liegen, daB ferner vorzugsweise die Rlckenauflage
{4) von Lingskaniien (23, 24) durchsetzt ist, von
denen mindestens ein Teil an der Rickenaniagefié-
che (29) und insbesondere auch an der davon
abgekehrien Riickseite (30) der Riickenauflage (4)
auf ihrer Weite offen sowie seitlich zumindest teil-
weise begrenzt ist. '

7. Unterlage nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB Leitein-
richtungen, insbesondere Lingskandle (23) einer
Ruckenauflage (4) des Tragkdrpers (2) mit Richt-
Sffnungen (20), insbesondere mit Verteilerkandlen
(15, 16, 17) eines Basis-Aufiageteiles (3) des Trag-
kérpers (2) fluchten.

8. Unterlage nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB sine Rik-
kenauflage (4) und/oder ein Basis-Auflagetsil (3)
des Tragk8rpers (2) nach Art eines Rostes ausge-
bildet ist, der insbesondere im wesentlichen wenig-
stens aus Luft-Verteilerkandlen (15, 16, 17) ggf. mit
zusiizlichen Tragelementen (18, 19) zusammenge-
setzt ist.

9. Unterlage nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, da eine Riik-
kenauflage (4) von einem Basis-Auflageteil (3) des
Tragkdrpers (2) ent fernbar, insbesonders ohne
direkte Befestigung an den Basis-Auslageteil (3)
ansetz- bzw. auflegbar ausgebildet ist und da8 vor-
zugsweise die Rickenauflage (4) Sicherungsglieder
(26) zur Lagesicherung gegeniiber der Badewanne
(11), insbesondere mindestens einen Saugnapf,
aufweist.

10. Unterlage nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzsichnet, daB eine Ruk-
kenauflage (4a) des Tragkdrpers eine Nacken-
bzw. Kopfstlitze (41) aufweist, die insbesondere als
von Luft durchsirémbares, vorzugsweise an eine
Luftuntersplilung der Riickenauflage (4a) ange-
schlossenes Poisterkissen ausgebildet ist.

11. Unterlage nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB siner
Riickenauflage (4a) zugeordnete Luftaustritis-Richt-
gffnungen (20a) unabhéngig von wenigstens einem
Teil von Austrittséffnungen (21a) eines Basis-Aufla-
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geteiles (3a) des TragkSrpers abschaltbar sind, ins-
besondere von mindestens einem gesonderien, mit
einem Steuerventil (31a) verschlieBbaren Verteiler-
kanal (17a) ausgehen.

12. Unterlage, insbesondere nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB sie einen Sprudelrost bildet, der an sei-
nem kopfseitigen Ende Luftaustritts-Richtdffnungen
aufweist, insbesondere in Form perforierter Ver-
schiuBstopfen von Luftkanai-Enden, wobei vorzugs-
weise die Richitéffnungen zur Rickenbesprudelung
ausgebildet sind.

13. Unterlage, insbesondere nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daB im Bersich des FuBendes (6) des Tragkdr-
pers (2) mindestens ein Betitigungspedal (32) zur
Sprudeisteuerung vorgesehen ist, das insbesonde-
re unmittelbar am Drehschieber (34) eines Steuer-
ventiles (31) angeordnet ist, daB ferner vorzugswei-
se am FuBende (6) des Tragkdrpers (2) ein Uber
die Oberseite vorstehender Lufteingang-Anschius-
stutzen (14) vorgesehen ist, auf dem insbesondere
sin mit zwei entgegengesetzt seitlichen abstehen-
den Pedaiflligeln (33) versehener Drehschieber (34)
des Steuerventiles (31) gelageri ist und/oder daf
gine verschiieBbare Ablauféfinung (35) fur Rest-
wasser vorgesehen ist, die insbesondere in einer
Stellung des Steuerventiles (31) gedffnet ist.



EP 0 348 754 A2




EP 0 348 754 A2

L7/h
~

_ . 0 o . . . . .

e 74 )
. ——
72 |
y 1A _ I X T . _“
Py s IR
‘H/ b/ / 4,

7 by Y 7



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

